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Christlichen Sozialwissenschaften. 
Hier wird die Diplomarbeit aus dem 
Theologiestudium anerkannt, falls 
diese im Bereich Sozialethik ge-
schrieben wurde. 
Schließlich ist ein Sozialpraktikum 
nach Abstimmung mit Prof. DDr. Karl 
Gabriel erforderlich. 
 

 
 

Anmeldung 
 
Die Anmeldung erfolgt bei Prof. DDr. 
Karl Gabriel. 
für Christliche

Sozialwissenschaften

 

nd
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Dem Antrag beizufügen sind: 
- ein tabellarischer Lebenslauf 

e-mail: ics@uni-muenster.de 
www.uni-muenster.de/ChristSozialwiss 
Diplom für
Christliche Sozial-

wissenschaften

Ein Angebot für Studierende
der Katholischen Theologie

nannten Lehrveranstaltun-
rbringen, und zwar wahl-
 Klausur über eine Vorle-

er als Seminarschein. Als
ichtleistung sind zwei zu-
 Leistungsnachweise aus
 oben angegebenen Lehr-
ltungen zu erbringen
se aus dem Grund- oder
dium, wahlweise aus Vor-
 oder Seminaren). 

 zu erbingende Leistun-

llung einer wissenschaft-
rbeit auf dem Gebiet der 

- eine Auftsellung der Pflichtvor-
lesungen und Seminare 

- die erforderlichen Seminar- 
bzw. Klausurscheine 

- ein Exemplar der wissenschaft-
lichen Arbeit  

- die Bescheinigung über das 
Sozialpraktikum 

Der genaue Prüfungsmodus wird mit 
Prof. DDr. Gabriel abgesprochen. 
 

 
 
Institut für Christliche Sozialwissenschaften  
Direktor: Prof. DDr. Karl Gabriel 
Hüfferstr. 27, 48149 Münster 
Telefon: 0251/83-32640 
Telefax: 0251/83-30041 
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• Interdisziplinäres Hauptseminar
Katholischen Theologie 

ristliche Sozialethik enthält
fgabenfelder, die Christen zu
enten Urteilen und zu ver-
lichem Handeln herausfor-
Umweltzerstörung, Wahrung
nschenrechte, Frieden und
ung, die Integration (Ost-)
 und die soziale Lage in
land. 
ie enge Verknüpfung mit ö-

schen Zusammenhängen
wirtschaftswissenschaftliche

enntnisse für die sozialethi-
flexion unerlässlich.  
iplom für Christliche Sozial-
chaften" ist eine Zusatzquali-

lung, Prinzipien und Probleme (Vorle-
sung) 

• Sozialethik II: Sozialethische Theorien
im Umbruch zum 21. Jahrhundert.
Christliche Sozialethik im Diskurs so-
zialethischer Ansätze (Vorlesung) 

• Sozialethik III: Wirtschaft, Arbeit, So-
zialpolitik. Brennpunkte der Wirt-
schaftsethik (Vorlesung) 

• Sozialethik IV: Gesellschaft und Reli-
gion (Vorlesung) 

• Zwei Seminare, darunter mindestens
ein Hauptseminar. 

 
Sowohl die Vorlesungen als auch die Se-
minare haben jeweils einen Umfang von
2 SWS. 
Vorlesungen aus dem wirtschaftswissen-

zur Sozialpolitik (Vorlesung oder
Seminar) 

• Sozialpolitik (Vorlesung) 
• Geschichte der Volkswirtschafts-

lehre (Vorlesung) 
• Arbeitsmarkt und Beschäftigung

(Vorlesung) 
• Europäische Wirtschaftspolitik

(Vorlesung) 
• Konjunktur und Stabilität (Vorle-

sung) 
• Umweltökonomik und Umweltpo-

litik (Vorlesung) 
 
Die Vorlesungen haben einen Um-
fang von jeweils 2 SWS. 

 

ne lange Tradition der 
Zusammenarbeit 

reits seit 1902 bestehende
tion zwischen der Katho-
eologischen Fakultät und der
aftswissenschaftlichen Fakul-
de 1951 durch den promo-
Volkswirt und späteren Kar-
seph Höffner, Gründungsdi-
des Instituts für Christliche
issenschaften, in-tensiviert.  

om für Christliche Sozial-

fikation, die besonders hilfreich sein kann
bei Bewerbungen für solche Arbeitsplät-
ze, bei denen ökonomische Kenntnisse
von Vorteil sind (z.B. in katholischen Bil-
dungseinrichtungen, im pastoralen
Dienst mit dem Schwerpunkt gemeindli-
cher Diakonie, in Einrichtungen in Cari-
tas-Trägerschaft u.v.m.). 
 

 
 

Studienverlaufsplan 
 
Vorlesungen und Seminare des Instituts
für Christliche Sozialwissenschaften: 
• Sozialethik I: Grundlagen der christli-

schaftlichen Grundstudium: 
• Mikroökonomie: Einzelwirtschaft-

liches Handeln, Koordinations-
und Steuerungssysteme 

• Makroökonomie: Gesamtwirt-
schaftliche Zusammenhänge  

• Einführung in die Wirtschafts-
und Finanzpolitik 

• Einführung in die Betriebswirt-
schaft (BWL I) 

 
Vorlesungen und Seminare aus dem
wirtschaftswissenschaftlichen Haupt-
studium: 
• Interdisziplinäres Hauptseminar

zur Wirtschaftsethik 


